
Intelligenz-Vlatt
zur La ibacher Z e i t u n g .

^ U 105. ^ " ' " " ^ 3 den 3,. Äugust 18HH.

g. <36l. (l)

Kundmachung.
A i e Eröffnung der von der Direction des Vereins zur Beför-

derung und Unterstützung der Industrie und Gewerbe in Innerösterreich,
dem Lande ob der Enns und Salzburg veranstalteten dritten Gewerbs-
Productcn-Ausstellung in L a i b ach wird während der hochdeglückenden
Anwesenheit A l l e r h ö c h s t I h r e r M a j e s t ä t e n des K a i s e r s u n d
der K a i s e r i n n Stat t f inden. Vom 4. bis einschlleßig 18. Septem-
ber d. I . ist der Emtnt t I ed e r m a n n m die Ausstellungssale im
ständischen R e d o u tengebäude und in den ebenerdigen Localltaten des
V i r a n t ' s c h c n Hauses täglich Vormittags von 1 0 — 1 2 , und Nachmit-
tags von 2 — 4 Uhr, an Sonnlagen aber Vormittags von 1l) — 12,
und Nachmittags von 3 — Z Uhr gcgcn Abgabe der Eintrittskarten ge-
startet, welche früher in den ebenerdigen Ausliellungssalcn im Vlrant'-
schen Hause u n e n t g e l t l i c h abgeholt werden können. Eben da werden
auch die Vormerkungen zum Kaufe der ausgestellten Gegenstände geführt,
sonstige gewünschte Auskünfte e r t lM t , und die gedruckten V e r z eichnisse
der Ausstellungsgegenstände gegen Erlag von ti kr. ausgegeben.

Die angekauften Artikel können erst am Schlüsse dn Ausstellung
gegen Erlag der Verkaufspreise übernommen werden.

Kinder unter 10 Jahren können nur in Begleitung Erwachsener
eingelassen werden. I n den Ausstellungssalen ist das Berühren und
Verrücken der Expositions - Gegenstände durchaus nicht gestattet, zu
welchem Ende mehrere Bürger der Hauptstadt Lalbach die Ucbcrwachung
übernommen haben. Dlejemgen Interessenten, welche eine genauere Be-
sichtigung einzelner Stücke wünschen, belieben sich deßhalb an eines dcr
stets anwesenden Comites-Mitglieder zu wenden.

Zur Aufbewahrung der Regenschirme, Stöcke u. dgl. ist bei jcdem
Eingänge ein eigener Garderobier aufgestellt.

Laibach am 29. August 1944.
Von der Industrie- und Gewerbe - Producten - Ausstellungs-

Commlsslon.
Leopold Freiherr v Lichtenberg,

Vorstand.
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Ä e n l l l i c h r ^ e r l a u l b . i r u t t g e n .

Z. l347 (2) Nr. W U H N l N .
K u n d m a c h u n g .

Die k. k. Tabakfabriken-Direction bringt
hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß der Land-
tranöport des im Sonnenjahr 5845 allein, oder
in den 3 Sonnenjahren 1815, 184« und 18 i ?
zu versendenden Tabakmateriales, so wie der son-
stigen Gcfallsgüter, und zwar auf den Wegesstrek-
ken von Wien oder Hainburg nach Innsbruck,
Schwatz, Pra^, Sedletz, Trient, Gratz, Fürsten-
fcld, Trieft, Mailand, Venedig, Lemoer<', Winiki,
Iagiclnica, nach Monasterziöka, Zablatow, und
von diesen Orten nach Hainburg oder Wien; dann
von Lemberg oder Winiki nach Sedletz, Gödnig,
Fürstenfeld und Trient, und von diesen Orten nach
Lembcrg oder Winiki zurück; ferner von Iagiel-
nica, Monasterziska oder Zablatow nach Scdletz,
Gödnig, Fürstcnfeld; von Fürstcnfeld nach Trient
und zurück; von Fürstenfeld nach Trieft und zurück;
von Linz nach Trient; endlich von Trient nach
Zara, Trieft und Laibach, im Conurrenzwege
mittelst Ueberreichung schriftlicher versiegelterOfferte
dem Bestbieter wird überlassen werden. — Der
Transport zwischen Wien oder Hainburg nach
Sedletz und Prag wird in jedem Falle nur auf
Ein Jahr überlassen, und sich nicht auf Tabak-
blätter zu beziehen haben. — Die Benützung der
Eisenbahn auf den Strecken, wo dieselbe besteht,
wird dem Contrahenten unter Beobachtung der
im Contracte gefetzten Bedingungen freigestellt. —
Den Offerenten steht es frei, ihren Anbot auf ein
oder drei Jahre, auf die ganze Unternehmung oder
auf einen Theil derselben zu machen. — Die Of-
ferte sind längstens bis 15. September d. I . ,
Mittags um 12 Uhr im Bureau des k. k. Tabak-
fabriken ^ Directors (Wien, Minoritenplatz Nr.
41) zu überreichen. — Jedes Offert muß auf
einen Stämvel zu 15 kr. geschrieben seyn; die
Wegcsstrecken, auf denen die Verfrachtung und
die Zeit, für welche sie übernommen werden will,
genan anführen; dann den Preis des Anbotes
für den 8pc>i<x» Centner, für jede einzelne Weges-
strecke oder Station, sowohl mil Ziffern als auch
mit Worten ausdrücken, überhaupt auf dem Grunde
der bei dem Expedite der k. k. Tabakfabriken - D i -
rection in Wien, so wie bei der k. k. Cameralge-
Men-Verwaltung in Prag, Brunn, Lemberg,
Gratz, Innsbruck und Trieft, täglich während den
Amtsstunden einzusehenden Vertragsbedingungen
verfaßt seyn, außerdem aber die Verpflichtung ent-
halten, daß sich der Offerent den Contractsbedingun-
Oen unweigerlich und nach ihrem vollen Inhalt«
unterziehen wolle. — E s hat ferner jeder Offe-
rent seinem Anbote den Tag der Ausfertigung,

seinen Vor-und Familien-Namen, dann seinen
Charakter und Wohnort beizusetzen, von Außen
aber zu bemerken, in welcher Angelegenheit es über-
reicht wird. — Endlich muß jedem Offerte die
Quittung über das bei einer der Provinzial-Came-
ralgcfällcn - Hauptcassen im baren Gelde, oder in
öffentlichen, an den Ueberbringcr lautenden Fonds-
obligationen nach dlm Course des Erlagstages
erlegten Vadium angeschlossen seyn. — Dieses
Vadium hat bei einem aus die ganze Verfrachtung
lautenden Anbote in 8Wtt si. für Ein Jahr, und
in 24000 fl. für drei Jahre zu bestehen. — Bei
einem Anbote auf einen Theil der Unternehmung
ist das Vadium mit 5Wsi. zu erlegen. — Jene
Offerte, welchen auch nur eine der gesetzten Be-
dingungen mangelt, oder die nach dem Schlußter-
mine einlangen, werden nicht berücksichtiget. Die
Direction ist berechtiget, nach eigener Wahl sich
für die Annahme des ganzen Anbotes, oder nur
eines Theiles, so wie für den Ein- oder dreijähri-
gen Contract zu entscheiden. Alle Dsserenten blei-
ben bis zur Bekanntmachung der Entscheidung in
der Haftung. Sobald die Entscheidung erfolgt ist,
wird denjenigen, deren Antrag« nicht berücksichti-
get werden, das Vadium sogleich wieder ausge-
folgt werden. Das von dem Ersteher erlegte An-
geld wird demselben erst nach Berichtigung der Cau-
tion zurückgestellt. Erlegt derselbe die Caution nicht
binnen 14 Tagen nach Empfang der Aufforde-
rung, so wird das Vadium, -— verweigert er aber
nach erlegter Caution die Unterfertigung des Ver-
trages, so wird die Caution in Verfall gesprochen,
lmd für das Gefall eingezogen. — Die k. k. Ta-
bakfabriken-Direction ist dann berechtiget, auf Ge-
fahr und Kosten des Ersteherß einen neuen Con-
ttact abzuschließen. — Die Auslage für die Stäm-
pelung des zu errichtenden Vertrages hat der Er-
steher zu tragen. — Wien am 5. Jul i 1844.

Z 134! (3) Nr. 48!,.
3 i c i t a t i o n s ' K u « d l n a c h l : n g .
Den 25. September d. I . Vormittags von

9 bis l2 und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr
werden in der Amtökanzlei der gefertigten Herr»
sckaft dlt zu selber gehörigen Grundstücke, als:
Aecker, Wiesen und Alpen; am 26. d.6 nämlichen
Monats Vormittags in denselben Stunden die
Jagdbarkeiten, Fischernen und Zchrnte. Nach»
lNlttaüs aber die zur Probstei und Kirche-Ins.!-
wlrch gehörigen Aecker, Wies." und Zehente, vor.
behälllich der höhern Ratification, auf 6 Jahre,
nämlich für die Zeit vom l . November ,844
bis letzten October ll>50, "n Wege der imita-
tion verpacktet w.rdcn, wozu man Pachtlustige
hicmic höflichst einladet. — Fürstbischöfllch « r i x .
ner'sche Herrscht Veldes am 23. August l ö54 .
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Z. 1349. (2)

K u n d m a c h u n g .
I n Folge der herabqelangttu Kreisamts-

Berordnung vom 22. d. M . , Z. «92», werden
am IU September 1844, Vormittags um 9 Uhr,
bei der Vogteihcrrschaft Wippach die mit h. Guber.
Verordnung vom 16. August d. I . , Z. l 5 l t t t t ,
bewilligten Bauherstellungen an dem Curatenhause
und der Curat-Kirche zu Schwarzenberg, mit einem
Kostenaufwand«», und zwar:

A n dem C u r a t e n Hause :
An Meisterschaften . . . 569 f l . 16 kr.
„ Materiale . . . . 442 „ 33 „

Zusammen . . . 1011 si. 49 kr.
A n der C u r a t K i r c h e :

An Meisterschaften . . . 1297 si. 3 kr.
» Materialien . . . . ?U3 „ 11 „

Zusammen . . 2UUU fl. 14 kr.
Somi t in einem Gesammtbetrage von 30 i 2

fi. 3 kr., sage: Dreitausend zwölf Gulden 3 kr.
C. M . , durch eine Mwuendo-Licitation verhan-
delt werden, wozu alle Unternehmungslustigen mit
dem Beisatze eingeladen werden, daß die dieß-
fälligen Baupläne und Baudevisen in dieser Amts-
kanzlei in den gewöhnlichen Amtsstunden einge-
sehen werden können. — Vogteiherrschaft Wip-
pach am 23. August 18 !4 .

V e r m i s c h t e V e r l a u t b a r u n g e n .

E d i c ».
Von dem Bezirksgerichte des Herzogthumcs

Gottschee wird hiemit allgemein bekannt gemacht: 6s
sey über Ansuchen d«Z Franz Bartclme, Handelsman-
nes in Gottschee, in die executive Zeilbietung der,
dem Andreas Ranke! gehörigen, in Lienfeld zu!, Ionsc.
Nr . 45 und Rectf. Nr. 462' / , gelegenen, auf K0 fi.
( l . M . gllichtlich geschätzten »iusticaltaische und einer
auf 30 kr. geschätzten hölzernen Uhr, plu. schuldigetl
28f i 2 , kr. ( i . M . c. ». c. gewilligt, und zu deren
Vornahme die Tagfahrten auf den l l ) . September,
»0. October und 9. November l 8 4 4 , jedesmal um 9
Uhr Vormittags im Orte Lienfeld mit dem Beisätze
angeordnet worden, daß diese Realität und auch die
Uhr erst bei der dritten Tagfahrt unter dem gerichtlich
erhobenen Schätzungswerthe, letzlere insbesondere nur
gegen gleich bare Bezahlung werde hintangegcbenweo
den. Orundbuchsextract, Schatzungsprowcoll und
Feilbittungsdedingnissc können hlergerichts eingesehen

werden.
Bezirksgericht Gottschee am 30. Ju l i 1844.

3 . »22». (2) Nr . ,6?9.
I d l c t.

V«n dem t. t. Ve»'ltzgelicht, dev Umgehung
gen La»bachü n?i»d biemit bekannt gemacht: H« se,
in der VrecullonKlache »et Joseph Hl'cher, veooN»
mächligten ler Ma r i a V'alssper, gegen Johann
Oeappcr van Hrulchava, 0,e cie execuuve üel lb«.

tung t t l , dem vettern gehöriaen, zu HsusHova«ut»
(loosc. N l . >5 l»,ge>,0en, tcm Gllie Thurn an
eer ifaib^cb »uli l!»d. 3tr. »6 ct Rc^lif. N , . ,4
cie',slb(llen. gtliclllich auf Uoi f!. 4a sl bewer.
theten Halbbube, uod der auf 96 st. bervellhelen
Fabr'usss, alS: 2 Kühe, 2 Kälber ul,l» 5 Sckwline,
rre^en aus tcm gerichtlichen Vergleiche 6<l. »7.
December i«4» schuldigen ,̂ c> ss. 0. 5. c bcwil«
ligct, unc» es ssyen zu tercn Bolnahme drei Feil»
bielunglta^s^hungel, a ls : auf ten »6. September,
»7. Oclpbel und ,6. Nouemder l. I , lcbesmal
Vormll lags <, l ldr l»> loco L»r Realität m,l dem
Veisahe andllaumt rrorecn. dah sowohl cie Rea»
l i l ä l , als aucb die Fährnisse bci ter e'sten oi>er
zlvcilen Fcilbielung nur um eter über den Schäl«
lUl'qswerlb. bei ler dritten aber auch unter dem»
selben hintaxgegeben we»cen »rürte.

D^ls Schähu»gspl0locoll. ter Grunkbulbler«
lract u««d kle ^ic!lal>0l>Sbed«ligll,sse können lägl»ch
hieranns cingesehen werce».

Laidacd am 32. Jun i ,UH4.

O b l c t
Von dem Vezirlsgcrichte SHneebe,g wirö

hiemit bekal'Nt gemacht: l3s sey über Anlucheft
d,K Herrn Mathias Karren von P lan ina , alß
C<ss,onäl des Mathias Oelbet) von Ml^sa. in ei«
Rellcilalien bcr, von cer Helena Hatrelsche^, nu»
sel., unterm 24. Oktober »tiIU um 70, st. im
Glcculionswege erstunkenen, zuli u,h. Fol. »g6
rt, Reclf. Nr . «<z9 der Herrschaft N.,cllscdeg o«enst«
baren Mahlmüdle, oder mit 45 t>. beans^gten
Hubthcilseallläl ihres l3he^»»llcll Ia lob Sal,ei«
scheg zu Volschkou, auf (^ef^hr u»o Kossen eer
geeacllrn Slstehelinn, wegen nicht erfüllten kici»
lalionSbedingnlsfen, gewllllget, und hiezu ein ein«
ziger Termm auf ee» 28. September .«^4 Ba r .
mmag um 9 Uhr in loco 0er Real,tät mit dem
Vcisatze bestimmt rvorten, bah ciestlbe hiedei
auch unter cem Schäyungswerlhc pr. 240 ft. hinl«
angegeben werden wüste, dann daß der Grund,
buchScxlracl, bas Schätzungspretocoll uno dle Li«
citatlonöbeeingnisse täglich hieramls eingesehen
werden können.

Gleichzeitig wird ten hierauf veisliberien Ta»
bulargläubigern Johann S^snz und llnton Sgonz,
be«oe von Botschlou und oerjeil unbekannten Auf»
enlhaltes, erinnelt, daß «hnen zur VerwaheunG
ihrer Hypothelarlecdle ein dllsHtur «»i aclum i«
d«, Person ves Hrn. Johann Per, in Schneeberg
aufgestellt warfen sel). welchem sie ih,e Behelfe
»ecdlzeilig an oie Han» ,« geben, allenfalls eine»
andern Ve, l „ te r «ufzustellen ocer wohl auch seihst
ssgewih zu erscheinen haben, rvlorigenK sie d»e el-
walgen daraus für sie hervorgehende« üble» F«l«
gen sich selbst zuiuschreiden h^ben weroen.

B,tlltögel,a>l Schneeberg oen , , . Ju l i »N44.

Z. 1314. ^ 2 ) ^ ^

Haus-Verkauf.
I n der t. k. Kreisstadt N.ustaoll ist das

Haus, Consc. 3ir. 76 am Platze, tagl,ck auS
frner Hand, unter sehr vorchellhqften B<l)in»
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gnngen zu verkaufen. Dieses besteht zu ebener
Erde aus 4 Zimmern, einem Gewölbe, einer
Küche, einem Gemüsegarten, 2 Ki l lern, einer
Wagenrennse, einem Sta l l auf lU Pferde und
einem großen Schweinstall. I m ersten Etocke
aus 4 Zimmern, einer Küche, einer SpeiökHM-
mer, sämmtlich im besten Bauzustande, und ist
wegen der angenehmen ^agc zu jeder Specula?
t ion, besonders aber zu einem Gasthause sehr
geeignet, als solches es auch immer mit gutem Er-
folg« betrieben wird. Das Nähere erfährt man
beim Hauseigenthümer daselbst, und in Laibach
bei« Eigenthümer des HauseS Nr. 206 am
Domplatze.

Neustadll am 24. August 1345.

Z. 5318. (3)

Sparherd-Verkauf.
I m Hause Nr . 3^ am alten

Markt , ist ein lm guten Zustande
stehender Sparherd zu verkaufen.
Näheres erfahrt man zu ebener Erde.

Daselbst sind auch 5 Stück B i l -
lardbällen ;u verkaufen.
Z. 1348. («)" " ' ""^ ^ " ' '

E i n l a d u n g
zu einem feierlichen Freischießen

in »er k. k, Pro».-Hauptstadt üaibach,
welchtö

zulFeier der höchsterfreulichen Ankunft
Ihrer Majestäten,

auf der hierortigen bürgerl. Schießstätte gegen die
nachstehenden Bcdingniffe abgehalten wird.

1. Beginnt dic feierliche Eröffnung Sonntag
den l . September Nachmittags um 2 Uhr, unter
Abfeuemng der Kanonen und Mu / l t . Begleitung,
wird dann die folgenden 2 Tage jedesmal von 8—
l 2 . und Nachmittags von 2 Uhr bis Abends fort'
gesetzt

Die Einlagen werden von den Herren Schützen
sowohl für die Haupt' als Schleckscheiben bis zum
3-, von den l ' . l Herren lloos-Schützen aber
nur bis Montag den 2. September Nachmit»
lags 2 Uhr angenommen,

2. Auf den Hauptschciben, welche 24 Zoll groß,
weiß uild mit einem in der Mitte bcfmdenden 5 ' / ,
Soll großen schwarz.., Fieck, und auf läO gemeine
Schritte aufgestellt wttden, sind als Prammm für
den besten ^chuß

12 k. k. S p e c i e s . D u c a t e n
mit einer werthvollen Decoranon bestimmt.

Die Einlage unter Angabe des eigenen Na.
mens ist auf 6 , »2, , l8 oder 2^Schüfse, für jeden
Schuß mit zwei Gulden Conv. Münze, zu machen.

Dic Hebgelder werden rein in der Art zu Ge-
winnsten vertheilt, daß von 100, 45 ziehen müssen,
wovon der erste in fünf und zwa nz i g , der letzte in
zwei G u l d e n bestehen wird. Die ^entrumschüsse.
werden vom Mittelpuncte der Kugel, die übrigen vom
Rande gezirkelt.

3. Die Fehlschüsse, mit Inbegriff jener, die im
Stande los gehen, können nicht verlegt werden.

4. Für die Schleckscheiben, die von gleicher Ae»
stall und Größe wie die Hauptscheiben seyn werden,
sind für den besten Schuß

6 k. k. S p e c i e s - D u c a t e n
mit einer wcrthvollen Decoration ausgesetzt; serners
wird aus genannten Scheiden mit

2 k. k. Species-Ducaten
und einer netten Decoration zener 1'. IV Herr Schütze
honoritt, welcher in den unbrschrailkcen Schüssen zu
l fi. 6 kr. Conv. Münze^ pr Schuß, die meisten von
ihm selbst im Laufe des Schießens gemachten Schwarz,
schüsse nachweiset; bei glelcher Anzahl entscheiden die
Kreise.

l k. k D u c a t e n
mit niedlicher Decoration erhält abcr jener ?. l . Herr
Schütze, der in einer Reihe von t2 Schüssen die mei-
sten Schwarzschüsse geschossen haben wi rd ; im gleichen
Falle gilt oben Gesagtes.

5. Von den hier eingehenden Gelbern werden pr.
Schuß 6 kr. für die Schützen llade in Abzug gebracht,
die übrigen Gelder aber, nach der bestehenden alten
Gewohnheit, der Art vertheilt, daß jene Weißschüsse,
die innechalb des Avzugskreiscs fallen, das einfache,
der E i n s e r das doppelte, der Z w e i e r das drei»
fache, der V i e r e r das sechsfache, das C e n t r u m ,
welches kein Bestes gewinnt, das achtfache ziehen
muß.

6. Aus Gewehren, wo nicht 30 Kugeln l Pfund
auswicgen, darf nicht geschossen werden, so wie auch
das Einschieben der Schafte unter dem Rocke, und
sonstige Stützen des Hiegels, so wie das Anlehnen
im Stand untersagt wird.

7. Die Loosschüsse werden unter die schießenden
Herren Schützen gegen Zulage von l fi. auf der
Haupt , , und 30 kr. aus der <-,chleckschelbe vertheilt;
der Herr Schütze erhält im Falle eines Bestschusses
die Decoration für sich, der Geldbetrag ader wird in
zwei gleiche Theile gelheilt.

6. Werden zu der bestehenden Schützen.Direction
annoch aus den fremden Herren Schützen 2 Commis.
sare gewählt, welche gcmemschaftlich das F«ischleßen
leiten, und die bestehende Schützen Ordnung ausrecht
erhalten werden, rvofür den Directions-Mitgliedern
l Freischuß auf der Hauptscheibe zugestanden y., womit
ader kein Gestes gewonnen werden rann.

9. Das Freischießen endet m»t emcm Schüz.
zenballe.

Von oer Direction der bürgert, Schüz-
zen-Gcsellschaft. Laibach am 20. Aug. »644.

Joseph Kar inger, E a r l M 0 0 S ,
Oberschutzenmeister. Unterschützenmeifier.
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Vulicrnial - Verlautbarungen.
Z. 13«4. ( I ) Nr. 19348.

C u r r e n d e
des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s .

Bestimmungen in Betreff der vollständigen
Frankirmigsfreiheit für Briefe aus Oesterrelch
nach Orten in den Großherzogthümcrn Luxem-
burg, Mecklenburg-Schwerin und Strclltz, dann
nach jenen im Herzogthume Braunschweig. —
I n Folge der Decrete des hohen Präsidiums
der k. k. allgemeinen Hofkammer vom 26. Juni
und. 12. I " l i d. I . , Zahlen 5<M> l ' p. und
574tt/l'. l^ , können die Briefe aus den öster-
reichischen Staaten nach Orten in ren Großher-
zogthümern Luxemburg, Mecklenburg-Schwerin
und S m l i h , dann nach jenen im Herzogthume
Braunschweig, vom 1. September d, I . an, voll-
ständig frankirt werden, wenn die Ausgeber die-
selben den Adressaten portofrei zukommen ma-
chen wollen. — Diese vollständige Francatur
wn-d durch die Cntrichtunq der gemeinschaftlichen
österreichischen preußischen Portotaxe, dann des
preußischen . Porto - oder Transitozuschlages und
des in den genannten vier Staaten bestehenden
Porto erreicht, welches Letztere für den einfachen
Brief nack Orten im Großherzogthume Luxem-
burg mit D r e i , nach jenen im Hcrzogthume
Braunschweig und Großherzogthume Mecklen-
burg-Strelitz mit V i e r , und nach jenen des
Groscherzogthums Mecklenburg-Schwerin mit
Sechs Kreuzern festgesetzt ist. — Für die, daS
Gewicht des einfachen Briefes überschreitenden
Sendungen steiaen diese Tarsähe in dem näm-
lichen Verhältnisse, welches für die gemeinschaft-
liche österreichisch-preußische Portotaxe angenom-
men ist. Laibach am 2 ! . August 1814.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes-Gouverneur.

5 a r l G r a f zu W c l s u e r g , N ^ i t e li a u
' u n d P r > m ö r, k. k. Vice - Präsident

C a r l F r e i h e r r v. F l ö ' d n i g g ,
k. k. Guderiualrath.

tzt,0l. „,, i , l.i,»t>lcci,lllclie >?i l lault , . i" "g«'N.
I . 1363. ( l ) Nr. ' ^ 2 7 .

E d i c t .
Von düw k. k. Scadt - und 3andrechte, zu-

zlelch Kriminalgerichte in Krain zu Laibach, wird
hi<'mit'bcka>uit gemacht: Cä werde zur Bcklei-
dung 'der im ' l)'esig.'N Inquisitionshause ver-
hafteten Iüq.lisi^n 'eine Quantität von 27».'»
E l l e n s breiten aschfarbenen Tuches, in dem
von Seite der k. k. Prov. Staat sduchhaltung
fidjustirten Betrage von 1 fl. 1 ^ kr. per C>.le,
iänn 4tt Stück Vettkotzcn <'l 2 fl. 39 kr. benö-

thiget, welche im Wege der Limitation von dem
Mindestbietcndcn beizuschaffen sind. Die Ersts-
hungslustigen werden demnach zu der auf deiz
l). Sep tember d. I . früh 9 Uhr vor diesem
k. k. Stadt- und Landrechte angeordneten Tag-
satzung mit dem Bemerken eingeladen, daß die
Muster der dießfälligen Lieferung sowohl am
Tage der Feilbietun.,, als auch am Tage zuvor,
in dem dießlandrcchtlichen Expedite einzusehen
seyn werden. Laibach am 27. August 1844.

Aennlichc ^crlaulv^rungen.
Z. i358. ( l ) N ' . S 5 9 » ^ l .

K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. 5ameral Be i ' l k i -V«,«
waltung klndach wnd bekannt gemacht. daß
der Bezug der allgemeinen Veizchrungssteue»
»on den nachbenanicn Sleuerodjeclen »n dem
"Men angeführten volmschcn Bc^nse auf d^s
Ve<wal'Uligbj^,hr !Ü/»5, »edoch unter Vorb«-
h»»ll der wechselseillgcn V^rllagh - slufkünduutz
drei Monate vor Ablauf d,s P<lchtjahr»s
vo» Sene des Ä>a,s, und bis i 5 . Ju l i »64^
und tücksichlllch 18^6 von Se,te des Püchtes,
auch auf ble Oauer c»n,s wettern Jahres un»
ler t>ts ^lcichc» Bed l l iqunq, mit dem Gtdeu«
t e n , daß ou'ch d»e I l i i lc« l . ,<^„g dleser Nuf«
küntung der V e i t l a g wlider auf em wcllsres
Jahr erlituert weide, nnl Ende des Verwal«
nmqsj. 'hsls i3^»7 , jedoch ohne vorherge^n»
ne ^lufkündung, zu eilo cben habe, dann ayf
drci Iah^e ohne Bedlnqung dlestr Auskün '^ng
vtlstelgclllligswcise m Pacht ausgeb^tcn, und
die d,c^fäill,,e mündliche Ver i ^ lgesung , u?r
welcher c,uch die nach der h. ^ubernn i l - Cur-
rcnde von» 20. I u i u IÜ36, Zah l lZ^)36, ver^
f^ßccli Ul̂ d mit dem 'Q " / l , Vad,U!n belegten
sch' l f i l lden Olserce ü t ^ re i ch l werben können,
an den nachbenannlen T 'gen und O»ten wcr^
de abqehalccn werden; wobei bemc'kt w u d ,
daß d»e sch'lftllchen Offerte bis , 6 . S e p l l M '
der »6/,/z, l> Uhr Abends ve»siegelt und m,t
der Bc;clchnung 'des Pachlodjcclcs, für wci-
ches sie l i t t e n , von Au^en vevschm, del der
k. s. Camera! » Bezi,ks - Vevw^l l l ings - V o r -
st'huna >n ^nbcich emgcdrachi n»cldlN müssc«',
— schlif l l lche Osfn i l . ' , welche nach dem f.'lr
d»e Einbr ingung festqeseyien Schlußtermine
einlangen, so wl? solche, welche anderswo,
als an d.'m be;e>chncl?l, Or le ü^ rk^ch i wec,
den, und vclche nlcht m,^ dem n> ° ^ Vad i i lm
belegt sind, dlelven außer Be>üclsichl!gul<>z.
Uebrlgens untei l legm du lttzleru dcm E »'l'««
a e n : S : a m r e l .

(Z. Amtsblatt Nr. !05. v. 3!. A'.'.gust lg«ll.)
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^ A u s r u f s p r e l s f ü r
Für die I m Wein, We^, ^ "

. . Am Beiden, ' « ' ^ " ' d M a i Fleisch
Hauptgemnnde Bezirke lme. o Ol',tm

Verz. - bleuer Verz. - Sleucr

. st- ^ f l I k ^
Genosetsch ,9. Septem k. k. Bezirks-

Vräwald ' l^nosetsch
iprawaio / ' ' ^ um 10 Uhr tt zu
H"no«h l Senosetsch 6924 - 1230

10154 N.
Den zehnten Theil dieser «us>ufspr,ise

ßsben dle münbl'cht» Lleilanten vor 0e> Ver»
steigerung als Vadium zu erleaen — Uebri
<ens können d,e sammlllchen Pachtbebiignisse
iKwehl bei dieser Camera!« Vezlrke. Vt'wal»

tung, als be» dem f. k. Fmanzw^ch-fommis«
sar zu Ädelsberg einqelehtli werden. — K.
K. Eameral» Bezirks-Verwaltung Laibach am
26. August 1644.

H. 1352. ( l ) Nr. 639«^V.
K u n d m a c h u n g .

Für die Bcistellung der sür die V I I I . Fi-
nanzwach'-Section erfolderllchen Bettstätten
»ird'a»>H. Scpttmber l8' l> um 10 Uhr Vor«
Mltt5ZF dci d M r Camcral-Bezilks'Verlvalcung
«n, SMlpl<,'he Nr. 2l)7 und bei den k. k. Fl-
ttanW^ch »l̂ ommifs>nen zu Kraitlbul g. S t c i n ,
soilsch und A'dclsbcrg eine Minucndo ^iciiation
und'eine Verhandlung mit allsälligen schriftlichen
Dffcrtcn üNtcr nachstehenden Bedingnissen vor-
genommen werden: l . Der Bedarf besteht in
126 Bettstellen vom weichen Hlilz.', welches
vollkommen trocken und von durchaus guter
Qualität seyn muß. — 2 Jede Bettstatte muß
6 Schul) lang, 3 Schul) breit, 2 Schuh 4 Zoll
hoch, mit Füßen vom harten Buchenholze, mit
Kopf- , Fuß» und Seitemvanoen versehen, und
nicht durch hölzerne Nagel, sondern nnttelst ei-
serner Hakn verbunden seyn. — 3. Aus dem
oelliegcnotn Verzeichnisse ist zu entnehmen, für
welche Fmänzwach-Avtheilungen die erforderliche
Anzahl Bettstätten beizustellen ist, wokei bemerkt
wird, daß Anbote entweder einzeln für die dem
betreffenden Concurrenzorte zugewiesenen Abthei-
lungen, oder auch für Abtheilungen mehrerer
Eoncürrenzorte oder für den gesammlen Bedars
gemacht werden können. — 4. Dcn für jeden
Eoncurrenzort festgesetzten Auörufspreiz sammt
Transportkosten für eine von dem Ersteher auf
die betreffende Finanzwach-Abtheilung zu slel«

ltnde Bettstatte enthalt ebenfalls der bellieaen«
de Ausweis - 5. Alle Bettstalten müss.n bis
etzten October l 8 N auf die betreffenden Adthei«

lungen adgellef.lt seyn. - 6. Nach beendigte,
entsprechend befundener Lieferung srr einen ode,
der «ndern Parth.e wird dem Lieftrungs Unter«
nehmer der cntfaUenre Aergutu,,gsb,tlag sogleich
zahlbar angewiefen werden. — 7. sol l te der
Kontrahent die Lleferungs-Verbinolichkeit nicht
vollkommen erfüllen, so räumt er dem a l)
Aerar und rückslchtllch der (zameral-Bczirks Ver^
waltung das Rechl ein, den erstandenen bezüg.
lichen Bettstattendedarf auf Kosten oessellien un,
was immer sür einen Prels und auf w^s immer
für eine Art beizuschaffen, und den sohin auH
seinem Verschulden ausgelegten, und allenfalls
auch den (§rstel,ungspreis üdcrsteiqenden Mehr-
betrag aus semem elngeleglen Vadium, und
bei Unzulangllchkclt dieses letzteren au6 seinem
gesammteu Vermögen hereinzubringen. - 8 Zu
dlesem Ende hat jeder Unlernehmungölustige vor
der Versteigerung den zehnten The.l deejenigei,
Betrages, wrlcher für da6 angebotene Liefe,
rungsobject im Ganzen entfä'llr, als Vadl'um zu
erlegen, welcher Betrag den Nichterstchern g^ich
nach beendeter Licitaticn zurückgcstcllt, dem Er«
steher aber alsCaution zurSicherstellung der Liefe-
rungä-Verbindlichkeiten ctnbrhalten ^nd erlt
nach vollständiger Erfüllung derselben lurückae«
stallt werden w.rd. - 9. Jeder Vrsteher l,at de»
classenmaßigen Stäwpel für das line Pa« des
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dieß fälligen Contracteö oder das die Stelle ei-
nes förmlichen (Zoniractcö vertretende Versteige»
,ungsprotocoll zu destreiten. — 10. Das unter-
fertigte LicitationöprotocoU ucrdindet den Vest-
bic!«r sogleichvom Zeitpuncte der U'iterfertigung,
wahrend für die Staatsverwaltung die volle
Gültigkeit des Vertrages vo,, der Annahme des
Anbotcö ron Seite der zur Bestätigung solcher
Verträge berechtigten Behörden abhängt, und
daher nst mit der an den Bcsldieter erfolgten
Beka»n,tgebung der Ratification eintritt. —
1 1 . Die sckristlichcn, mit dein gehörigen Stam-
»el versehenen und mit dem 10A Vadium beleg-
ten Offerle müssen längstens dis 6 Uhr Nach-
mittagv am 8 Leptcmder l 8 l ^ versiegelt bei
der k. k. l5inn»ral-Bezilks V.rwaltnng zu Lai-
bach oder vei dem betreffenden k. k Flnanzu'ach
lommissar cinger«lcht werden. D'̂ se Offerte

muffen jedoch: 2) den angebotenen Preis gcnan
sowohl mit Ziffern als mit Worten ausgedrückt,
wle auch dle detreffcndcn Finanzwach - 7lbth«i^
lungen, für welche die Lieferung übernommen
wi rd , enthalten, indem Offerte, welche nicht
hiernach vcrfaßt sind, oder nach dem festgesetz«
ten Schlußtermine einlangen und Nevenbedik-
gungen eltthalten, nicht werden berücksichtiget
werden. d) Es muß darin auövrücllich ent«
halten seyn, daß sich dcr Offerent allen in der
gegenwärtigen Kundmachung, und rüctsichllich
im Llcitationsprolocoll enthaltenen Bedingun-
gen unterwerfe. — c) Endlich muß dabstloe mit
dem Tauf« unb Zunamen dls Offerenten, eann mit
dem (Zharakter und Wohnort deSŝ lden unter-
fertigt, so wie auch an der Außenselte mit einer
die fragliche Unternehmung kurz dezeichncndcll
Aufschrift versehen ftyn.

Bel^ult» ll'Nde Bettllält»' > „'lusrufspleis sur elne B t«
Orte der Concurrenz- — — — ^ ^ >« stält. sammt Tra»oponko.

Eröffnung iür die Adtheilu». ^ " ^ ' " l si^
' l ! l i > . . . l >l! !NNll , l> f l . ^ kr.

Atzung 6
Radmannsdorf g

« . . . Krainburg 9
Kra.nburg ^ 5 .

. Pölland ^

Stein ^ - — — —

Stein Kraxen ' ?

Mora'utsä, 6 19 1 50

Vaidach ^alliaü) 22 22 2 20

a .5^ Loitsch w " ° ^
'-" t jcy Zi^^h 8 18 2 20

Ad.lboerg 6
Adelsberg Schamdije l 0

Parie 10 26 2 10
K. K. Camera!-Bezirks«Verwaltung Laibach am 25. August 18^t.

Vermischte Verlautbarungen.
Z., 1365. ( I ) Nr. 1457.

E d i c t .
Bom Bez.-Gerichte Schneeberg wlrd hies

mlt bekannt gemacht: Es sey in Folge Zuschnfk
bes hohen k. k. Stadt- undöandrechts inKrai i ,
zu Laibach vom 17. August l. I . , Z. 77 i0 , zur
Vornahme der über Ansuchen der erklärten te-
stamentarischen Unwersalerbinn Maria Urschih,
von Hochselbem bewilligten Feilbietung der zum
Verlasse des ftligen Herrn Carl Scherovitz, Psar,
rer und Dechant zu LaaS, gehörigen Fahrnisse,
«ls: Leibeskleidung, Vett-^einen- und Tischzeug

Wäsche, HaM-und Zimmereinrichtung, Küchen-
und Kollcrgeschim-, Pferde, Wägen, Kühe, Ge-
treid, Mcierrustlmg ec. «., die Taqsatzung auf
den H. September l. I . und allenfalls dle fol-
genden Tage Vormittag von 9 bis 12 Uhr, und
Nachmittag von 3 bis 7 Uhr gegen bare Be-
zahlung angeordnet worden, wozu die Kauflusti-
gen eingeladen werden.

am 27. Au-
gust 19 l4s

2, .336, (.) 3 l 7 ^ .
^ G d i e t. -
Vsn deml Vsiillzgelichce Schnstberz ^ ,
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dem „„bekannt ws befindlichen yconhald Sterle
von P^ l ' . iü ^'es scmcil glclchialis uilbetannten
?'>!>ä)l,1i!^ch!^l^rl„ dllrch g.v.cilivästl^es Td^ct ve>
f i iü ic ^einachl: O i häbe »vider N? Herr ^ i m o n
Stel le vo>, HaaSderg. tie Klage alls Ersshung
des ", Fcl^e c'lns munrlichc" Testamentes von
scol.in ^ .uc l Iatob Sterlc ihm zugedachten, der
lödl Hc!'s^'.ift H^aöbcrq «ul, llsv. Nr. 525 dienst»
d«vc„ ^ c l ' . d i n t b ' l l ^ Goschllsch angebracht und
vm lichiesllä'e Hilfe gedclcn, wosüder die T<>g>
s^huoq ^'uf dcn 25. Noocmver >Ü/»4 früh g Uur
vor dirscm Gcrlchte aiigeordnet »vurde. Daö Ge«
,l<1't cc,n ocr Ort 5cS Aufenthalt.s ees Gellagten
odes scilicr NcU'lvilachfclgel uovck.nnU ist u>»o 02
sie vicücickt auä 0cn t. k. Gibl^noc» al)wesc„0
s.y'l l ü ' f ' e ü , hat auf ihre Ocfabr ui,c> Kosten
dc» Hi>> ii '.^haiil, P<rz V0ti Schnccberq zu chiem
(3>nHt0l dcst.lll. inlt welchc'n c>e clngcdrachle
Nechlös.iä'e liack der für tie k. t Osdl^llte be-
ssimmtcn Geil^lsüldnunst au^gefübrt und ent>
schieden wcri>en lvKo. Diesels», wellen al o cessen
tur>b tlt!c5 css.ntlicde ^oict zu dem G"lc e«l...
pe l . dah si.» <ll^' ŝ NS zu recdlcr Zcit !clb,l zu
er'cheine", »?der dein bestimmte» Aer l l t le l id e
I^ccl)', dehelfe an Handen zu lassen, oocr auch jül)
s.ldst ciiisl, an^cl-l, Vertlel r ,u desteNlti und oie«
sc,n G e i l t e namhaft zu mach n, unl> Uberbaupl
in alle d'e o,t">,ng<>inäß,gcl, »e^tl l^cn Wtge
eilizusi^rciie.» ,r>,sscn >„ögen, d»e sie zu «hrer Bcr.
theicl.,u,'y tienscx», sindcn wü^e»,, »rieogens l«e
sich sc>nst eic al<S idrer Verabläumuog eolstchen'
oc.n Fol<-,c„ sclcst b,liulnessen habe,, we^en

' V ' j ^lcllchl ^chlnedtlg den »u. I>Ni » 8 ^ .

^7^35^ . (») N r . 2024.
G t i c t.

' » ' Von dem gefertigten Bezirksgerichte wurde

Mat tnaö M a l k u n , Halbht tb l ' r aus?ct te"zc, wegen
crbodcner i'lbler Beri„ö^e»'sgcb^llnig als Bcr«
sctlvc»,ocr estlärt, u»o ihm ein (Zu alor in der
Person des Oeorg Dodre von Goli/ye aufgestellt.
WilcheS zu<- Benehmunggiviss.nschafc hier»,it be-
kannt gegeben nmo.

Ver. Bej . . Gl icht Michelstclten »u Krainburg
am 2. August l6c»4.

3 ' 35 . . ( , ) Nr . 797.
T t> i c t.

Von dem Bez.» Gerichte der k. k. Staatsherr.
schaft S l t l ch wird bicmil bctanut qemacht: t3 i
sey über U suche, 0es F^aüz H.ibcir junior von
Pomader, 6e sianär dcü M a l b ^ s K»stc!Nh von
Tcriwuza in die erecuiioe ^eil!? elunq der ecm
I 'h^n.l M a n ^ l ,e^örigen, der Herls^asl Wei«
xelbeg 5ul) Nl>c:t. N^ 9, jinsb rcn, in hcrzo.
genloll zuk. t^on5. N''» 5. llrqe 0en, gerlchllich
auf «n^ i f l . ^ , t . geschahlcn Hublc^l i läl , wegen
aus dem Uttdeile vom »6. Ju l i »6«,. Z. , . 3 ^ ,
schuldlgtll »oo ft. c. z. c. gewiN get, und zur Vor«
n.v me rcisclben. die erste T^^'ayunq auf den i 3 .
Scpt . . die jiveise auf den <4 O^l . , und die 3,.
auf ren «3. Nov. 1UH4 , sederzeil um 9 Uhr NN
Olle der Rc l l lal mit dem Bels>iyl'dcsti »um wor«
dc», daß f>isiz dicsclde bei d.r er^c» u„d zweilen
T"igs>lt)ui!g nicht u,n den >^ckäftu'»a6,ver:h »c>er
dalüb^ an Mann gebracht lrerse lö»»le, solche
bei der dlilten auch unter der Schaun,; hinlan,
gegeben »re ce > wurde. — Die Schapungs- und
rlcitationsbekinqnisse können lä^l'ch i« re» gewöhn»
lichen Umlsstunden in dieser Gerichtülanzlei ein«
glsehen rrercen.

K. K. Vtl» Gericht Sittich am Ho Msi ,8^4

,3. !29z. ('̂ )

A l l Z ft 1 £T ft.. JLÜ- OF A x^y JBL Gjj^ \ y

eiNer neu eröffneten Tuch - und
Schnittwarenhandlung in Laibach.

Der Gefertigte gibt sich die Ehre hiemit zur öffent-
lichen Kenntniß zu dringen, daß er mit 1. d. M .
seine Tuch - und Schnittwarenhandlung am Hanpt-
plahc Nr . 9 im Stroy'schcn Hause eröffnet habe.

Vel dieser Veranlassung empfehle ich Nglttch
mein wohl assortirtes ganz frisches Lager in allen Ma-
lNlsactmwarcn einem recht zahlreichen Zuspruche.

Laibaa) den i " . Auaust i«^,a.
«/. Pleiwetss.


